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Antıke und Mittelalter
KLAUS PETER KIRSTEIN Die lateinischen Patriarchen VO  3 Jerusalem Von der Eroberung der Heıli-

gCH Stadt durch die Kreuztahrer 1099 bis ZU Ende der Kreuztahrerstaaten 1291 (Berliner Hıs-
torische Studien, Bd Ordensstudien, Bd XVI) Berlin Duncker Humblot 2002 683
art

ach der Eroberung Jerusalems 1099 Rahmen des Ersten Kreuzzuges kam Heıilıgen Land
ZUr Ausbildung lateinischen Kirchenstruktur Betroffen War auch das Patriarchat VO  - Jeru-
salem, das bisher traditionell durch griechisch-orthodoxe Christen besetzt War Iies schuf der
Folge Konfliktpunkte, denn wurde die alte Idee der Pentarchie der tünt Patriarchate (Rom,
Konstantinopel Antiochia, Alexandrıa und Jerusalem) berührt Die vorliegende Arbeit skizziert
den einleitenden Kapiteln kurz diese verschiedenen Probleme die siıch Lauftfe der Kreuztahrer-

(1099-1291) wieder 1  E akzentuilerten Wichtige Einschnitte insbesonde-
die Daten VO:  3 1187 mit dem Verlust Jerusalems, die Errichtung des genannten Kaiserreiches
Zuge des jlerten Kreuzzuges (1204), die kirchenrechtliche Neubestimmung der Patriarchate

und anderer Kirchenstrukturen auf dem vierten Laterankonzil VO  3 1215 schliefßlich der
Verlust des Heiligen Landes Die lateinıschen Patriarchen standen entsprechend Spannungsfeld
zwischen den Könıigen VO:  - Jerusalem den relig1ösen Instiıtutionen Heiligen Lande, den Ver-

schiedenen politischen Kräften Outremer des Papsttums Hıeraus ergaben sıch
wieder die konkreten Fragen, WIC und welchem aße Legatiıonen nach Westen stattfanden, ob
Konzilien esucht wurden, WIC stark Unterstützung für die Sache des Heiligen Landes gesucht
wurde und WIC die Patrıarchen MITL den Könıgen arbeiteten oder gegeneinander wirkten

Eın ditferenziertes Urteil diesen Fragen hängt mafßgeblich VO  ‘ den jeweıiligen Personen auf
dem Patriarchenstuhl ab S1e werden Hauptteil dieser Arbeit einzeln vorgestellt (Kapitel

91—447) Kırstein edient sıch der prosopographischen Methode und behandelt Patriarchen
VO 1099 Bezug auf hre Herkunft, iıhre persönlichen Verflechtungen und ıhr politisches Wır-
ken Diese Patriarchenreihe bricht MI1T dem Jahr 1214 ab auf diese Inkongruenz mMit dem Titel 1ST
schon anderer Stelle hingewiesen worden Dies beschränkt die Arbeit de facto auf die e1it 3
bıs TE jerten Laterankonzil Di1e Skizzen können hier nıcht FEinzelnen kritisch diskutiert
werden S1C sind sicherlich Z Nachschlagen nützlıch erscheinen zuweilen allerdings sehr dez1i-
diert der Auseinandersetzung MItTL der bisherigen Forschung So werden die Ergebnisse Michael
Matzkes, der Daibert VO  w Pısa 1inNe CU6iIie Studie verfasst hat, relatıv apodiktisch abgelehnt
(S ), ohne dass hierfür ausreichende Begründungen geboten werden Auch zusammentas-
senden Teil der Vertasser vieltach ohne Nachweis (S 470, 472, 473, 493) Sieht Inan VO  3 die-
SCI1 LWAas überspitzten Bemerkungen ab, bietet der Verfasser durchaus C111 nützliches Material.

Be1i der Lektüre der Zusammenfassung ZCEWINNL INan Übrigen den Eındruck, dass die Arbeıt
durchaus ursprünglich bis 1291 angelegt WAal, dieses Vorhaben jedoch vielleicht aUus arbeitsökono-
mischen Gründen aufgegeben wurde. Jedenfalls schließen die Überlegungen ZUrTr Stellung des Patrı-
archates ı wieder das Jahrhundert C111 Dıies betrifft uch die literarische Tätigkeit der V1 -

schiedenen Patriarche ber das Ansehen mancher dieser Patrıarchen ı Westen könnte
noch weitergearbeitet werden, wurde z.B dem Patriarchen Wilhelm C1MN Gedicht ı Liber
Sanctı Jacobi zumindest zugeschrieben (ed Herbers Santos, 134) Solche und andere No-

deuten darauf welche Bedeutung die Patrıarchen nıcht L1UT für die Könıuge VO  3 Jerusalem
oder NCr Phase für das Papsttum, sondern überhaupt christlichen Westen erlangten.
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LUDGER KÖRNTGEN Königsherrschaft und Gottes Gnade Zu Kontext un! Funktion sakraler
Vorstellungen Historiographie und Bıldzeugnissen der ottonisch frühsalischen eıit
(Vorstellungen des Mittelalters, Bd Berlin Akademie-Verlag 2001 540 Abb Geb
€ 64

Das sakrale Könıigtum der Ottonen un! frühen Salier 1ST iıdeengeschichtlichen Aspekten
schon oft behandelt worden: Rahmen SC1INET Habilitationsschrift untersucht Körntgen 1U  - die


